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Das Bildungsbüro in der Verwaltungsstruktur und die Gremien der Bildungsregion 

Gremien der Verantwortungsgemeinschaft 
Kreis und Land in der Bildungsregion



3.1.6 Frühe Bildung / Schul- und Unterrichtsentwicklung 
(Lebensbegleitendes Lernen)
• Frühe Bildung
• Kulturelle Bildung  ← TOP 9
• Schul- und Unterrichtsentwicklung
• Digitale Bildung
• Berufliche Bildung und Weiterbildung
• Bildungsmonitoring

3.1.8 Kommunale Koordinierung 
Übergang Schule-Beruf
• Berufliche Orientierung
• Übergangssysteme 
• Attraktivität der dualen Ausbildung
• Kommunale Koordinierung

3.1.7 Kommunales Integrationszentrum
• Integration als Querschnittsaufgabe

← TOP 11
• Integration durch Bildung
• Kommunales 

Integrationsmanagement ← TOP 10



Haltung Bildung, Integration und Teilhabe der Bildungsregion Kreis Gütersloh
„Wir begreifen Bildung als ein Grundrecht für jeden Menschen, unabhängig vom Alter, von der Herkunft, vom
Geschlecht, von der Lebenswirklichkeit und von individuellen Fähigkeiten. Teilhabe und Integration sowie
Chancen- und Bildungsgerechtigkeit sind daher für uns hohe Werte, um einer Gesellschaft der Vielfalt mit
Offenheit und Toleranz sowie mit individuellen Lern- und Förderangeboten zu begegnen.

Unsere Vision für die Bildungsregion Gütersloh ist es, in allen Quartieren Orte des Lernens für alle Generationen
und Kulturen zu ermöglichen. Dabei wollen wir die Chancen der Digitalisierung aktiv nutzen. Wir tragen durch
qualifizierte und engagierte Personen, durch ein kooperatives Miteinander der Akteure sowie deren verlässliche,
vertrauensvolle Zusammenarbeit dazu bei, dass alle Menschen mitgenommen werden und sich mit der
Bildungsregion identifizieren können.

Ziel ist es, die vielfältigen Potenziale zu schöpfen, um Aktivität und Engagement zu initiieren, zu ermöglichen und
anzuerkennen. Damit soll gewährleistet werden, dass Menschen lernen zu wissen, lernen zu handeln, lernen
zusammen zu leben und lernen das eigene Leben zu gestalten. Dies gelingt, weil wir Grenzen überwinden, den
Blick weiten, für ehrliche Transparenz der Daten und Fakten sorgen, zielorientiert steuern und wertschätzend
allen Akteuren begegnen.“




